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Einführung 
Partizipation: Ein Container-Begriff

„Partizipation ist das Recht, sich als freies und gleichberechtigtes Subjekt an kollektiven und 
öffentlichen Diskussionsprozessen und Entscheidungen in Institutionen, Politik, Staat und 

Gesellschaft zu beteiligen und dabei eigene Interessen zu erkennen, öffentlich einzubringen, 
gemeinsam Lösungen zu entwickeln, sie zu begründen, zu prüfen, zu entscheiden, zu 

verantworten und sie zu revidieren. Partizipation ist die Praxis von Demokratie“ 
(Sturzenhecker 2005: 30).



Einführung
Partizipation in der Kinder- und Jugendhilfe – ein Überblick

Partizipationsbereiche von Kindern und Jugendlichen in der Kinder- und Jugendhilfe:
„a) bei Entscheidungen über Angebots- und Leistungsstrukturen des (lokalen) 
Wohlfahrtsstaats und der Kinder- und Jugendhilfe und die politische Einbettung der Kinder 
und Jugendhilfe […]

b) bei Entscheidungen über die Bedarfe und Probleme, die in einem individuellen Fall 
vorliegen und durch die Kinder- und Jugendhilfe bearbeitet werden sollen,

c) bei Entscheidungen über Art, Umfang und Zielsetzungen der Leistungen […], mit denen 
die Kinder- und Jugendhilfe in einem je spezifischen Fall auf Bedarfe und Probleme 
antwortet,

d) bei Entscheidungen über die konkrete Gestaltung der Kontexte der Leistungserbringung“ 
(Schnurr 2021, S. 21)



Partizipation hat „gute Gründe“

Welt
• UN-Kinderrechtskonvention

Euro-
pa

• EU-Grundrechtecharta
• Europaratsstrategie

BRD
• SGBVIII (u.a. §§4a, 8a, 11, 36, 45)

Länder
• z.B. Hessisches Kinder und Jugendhilfegesetz, HGO

Partizipation steht damit nicht zur Diskussion, es 

ist kein freiwilliges Angebot von Einrichtungen 

oder Fachkräften, sondern eine Verpflichtung, die 

rechtlich vorgegeben ist.



Partizipation hat „gute Gründe“

Was ist Ihr Mehrwert von Partizipation?



• Sozialkompetenz (z.B. Kooperation, Empathie)
• Selbstkompetenz (z.B. Selbstwirksamkeit)
• Identitätsarbeit

Partizipation fördert 
Entwicklung

• Demokratie als gesellschaftl. Grundprinzip
• Partizipation als Weg & Ziel v. Demokratie
• Demokratielernen als Erfahrungslernen

Partizipation übt 
Demokratie

• Zugehörigkeit, 
• Verantwortungsübernahme

Partizipation schafft 
gesellschaftliche Teilhabe

(vgl. u.a. BMFSFJ 2015; Himmelmann 2004; Peyerl/Züchner 2020; Sturzenhecker 2005)

Partizipation hat „gute Gründe“



• Sozialkompetenz (z.B. Kooperation, Empathie)
• Selbstkompetenz (z.B. Selbstwirksamkeit)
• Identitätsarbeit
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Entwicklung
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• Demokratielernen als Erfahrungslernen

Partizipation übt 
Demokratie

• Zugehörigkeit, 
• Verantwortungsübernahme

Partizipation schafft 
gesellschaftliche Teilhabe

• in Einrichtungen und im sozialen Umfeld
• persönliche Integrität

Partizipation verstärkt 
Schutzstrukturen/-prozesse

• Sozial- und Jugendhilfeplanung
• Angebotsplanung
• Kommunalplanung

Partizipation ermöglicht 
bedarfsgerechte Planung

(vgl. u.a. BMFSFJ 2015; Himmelmann 2004; Peyerl/Züchner 2020; Sturzenhecker 2005)

Partizipation hat „gute Gründe“



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
Partizipation ist Interaktion

Reflexionsimpuls: (Wie) Gelingt es Ihnen Entscheidungsmacht abzugeben? 
Was erschwert oder erleichtert es?

(vgl. Messmer 2018; Fatke 2007)



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
Partizipation erfordert Information und Wissen

• Kinder und Jugendliche benötigen Wissen um Rechte, Strukturen, Instanzen und 
Möglichkeiten der Partizipation

• Exemplarischer Interviewausschnitt: „Ein dritter Punkt war, […], dass Jugendbeteiligung und 
politische Bildung oder Demokratiebildung einfach verknüpft und Hand in Hand gedacht 
werden müssen, dass es auch darum geht, dass junge Menschen überhaupt verstehen 
können müssen, wie Politik und Demokratie funktionieren und wo sie sozusagen 
Einflussmöglichkeiten haben und wo vielleicht auch nicht“ (Fachkraft in der Jugendarbeit). 

(vgl. Peyerl/Züchner 2020)

Reflexionsimpulse:
• Welchen Beitrag leisten Sie, Wissen und Informationen zu Partizipation bereit 

zu stellen? 
• Verstehen Sie sich als Demokratiebildner*innen?



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
Partizipation braucht Motivation

• Das Erfahren von Selbstwirksamkeit kann Motivation zu Partizipation steigern
• Partizipation ist eine Frage der Betroffenheit (vgl. Schnurr 2022) → Partizipation braucht 

Bedeutung von Themen, Anliegen, Erleben
• Abhängig von „Initiator*innen“

– Bottom-Up: Aufmerksamkeit für Anliegen und Bedürfnisse
– Top-Down: Transfer und Passungsverhältnis herstellen

(vgl. Peyerl/Züchner 2020; Liebel 2006; Knauer/Sturzenhecker 2005)

Reflexionsimpulse:
• Zu welchem Zweck (1) sollen und (2) wollen Kinder und Jugendliche bei Ihnen 

partizipieren? 
• Erfahren Kinder und Jugendliche sich mit Blick auf Ihre Partizipation 

tatsächlich als selbstwirksam? Was begrenzt oder begünstigt es?



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
„Partizipation kann nur durch Partizipation gelernt werden“ (Messmer)

• Partizipation hängt von Sozialisation bzw. Vorerfahrungen mit Partizipation u.ä. ab (u.a. auch 
dafür grundlegende Wertevorstellungen)

• Partizipation als Learning by Doing/Erfahrungslernen (Dewey)
• Herausforderung: Vermeidung von Unter- oder Überforderung/Passung des Vorhabens zu 

den eigenen Kindern und Jugendlichen

(vgl. Messmer 2018; Bozay 2019; Pluto 2018; Renner 2016)

Reflexionsimpulse:
• Wie lösen Sie den Anspruch und das Recht auf Partizipation bei ggf. 

gleichzeitiger Annahme einer erforderlichen „Befähigung“ zu Partizipation ein?
• Welchen Kindern und Jugendlichen trauen Sie Partizipation in Ihrer Praxis zu? 

Wo haben Sie ggf. Bedenken?



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
Partizipation ist in ein Macht-Geflecht eingewoben

• Partizipation bedeutet nicht, dass Kinder und Jugendliche die vollständige Verantwortung 
tragen – sie sind Teil von Machtasymmetrien (und in Entwicklungsprozessen)

• Verhältnis von Professionellen und Laien kann nicht aufgelöst werden: Fachliches Handeln 
ist u.a. durch Dienst- oder Fachaufsichten hierarchisch eingebunden

• Spannungsverhältnis von Schutz und Partizipation: Verantwortung in päd. Settings liegt 
immer bei Fachkräften

• Der professionelle Auftrag bedingt Partizipationsmöglichkeiten und Machtabgabe der 
Fachkräfte

• Externe Akteur:innen begrenzen Partizipation durch ihre Macht

(vgl. Messmer 2018; Pluto 2018)

Reflexionsimpuls:
• Wie gehen Sie in Ihrer täglichen Arbeit mit der Machtasymmetrie um, die 

zwischen Ihnen und den Kindern oder Jugendlichen besteht?



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
Expertisen und Routinen können Gefahren für Partizipation sein

• Fachliche Expertise stellt Partizipation sicher (z.B. Kenntnisse über Möglichkeiten und 
Grenzen der Adressat:innen)

• Herausforderungen im Kontext Partizipation
– Infragestellen der eigenen Expertise 
– Expertise kann zu Routinen führen

(vgl. Messmer 2018; Pluto 2018)

Reflexionsimpulse:
• Wie gehen Sie damit um, wenn Vorstellungen von Kindern und Jugendlichen 

von Ihren Vorstellungen abweichen? Was erleichtert oder erschwert das?
• Wo und Wie reflektieren Sie Ihre eigene Haltung und Praxis?



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
Institutionelle, lokale und gesellschaftliche Strukturen können 
Partizipationsbemühungen beeinträchtigen

• Zeitliche, finanzielle und soziale Anforderungen von Partizipation können im Widerspruch zu 
institutionellen (oder auch externen) Rahmenbedingungen liegen

• Beispiel Zeit:
– Partizipation ist zeitintensiv(er)
– Langwierige externe Entscheidungsprozesse können Motivation und Partizipation 

bremsen
• Partizipation profitiert von struktureller Verankerung

(vgl. Peyerl/Züchner 2020; Richter et al. 2016)

Reflexionsimpulse:
• Inwieweit ist Partizipation bei Ihnen strukturell verankert?

• Welche Ressourcen stehen Ihnen zur Ermöglichung von Partizipation zur 
Verfügung bzw. inwieweit beeinträchtigen Ressourcen ggf. Ihre 

Partizipationsvorstellungen?



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
So vielfältig Kinder und Jugendliche sind, so vielfältig muss 
Partizipation sein

(vgl. auch DKHW 2019, Ballhausen/Lange 2016; Stange 2007; Peyerl 2022)

(1) (2)
(3) (4)

(5) (6) (7) (8)
Reflexionsimpulse:

• Wissen Sie von den Partizipationsmöglichkeiten Ihrer Netzwerke, Ihrer 
Gemeinde, Ihres Landkreises?

• Wie vielfältig sind die Partizipationsmöglichkeiten bei Ihnen? Passen diese zu 
Ihrer Adressat*innengruppe? 



Perspektiven auf Partizipation – Reflexionsansätze 
So vielfältig Kinder und Jugendliche sind, so vielfältig muss 
Partizipation sein

• Fokus auf begrenzte Partizipationsformen: Oft werden unkonventionelle Formen übersehen 
oder als „Lärmendes, abweichendes Handeln“ (Schwerthelm, 2022) stigmatisiert 

→ Alternative Ausdrucksformen werden nicht als legitime Partizipation anerkannt

Reflexionsimpuls:
Welche Ausdrucksformen von Jugendlichen nehmen Sie ggf. im Alltag als 

störend war? Könnten darin Bedürfnis- bzw. Interessen von jungen Menschen 
liegen? Wie können Sie diese ggf. erschließen?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Fragen und Diskussion
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Synonyme und weitere Begriffe zum Thema „Partizipation“, gesammelt von 
den Teilnehmenden der Netzwerkkonferenz




